
Rezensionen

John Zizioulas ( Metropolitan of Pergamon), Eucharist, Bıshop, Church The unıty of
the Church In the Dıvıne Eucharist and the Bıshop during the {irst three centurIes,
transı]. Dy Elizabeth Theokritoff, rooklyn, Ma Holy CTross TENOdOX TESS 2001, 279

DiIie 1965 Zzuerst erschienene Dissertation VON ohannes Zizioulas ist 1990 erneuft
In eıner praktısch unveränderten und 1Ur e1INn Vorwort erweıterten Auflage CI -
schıenen. DIıe für ihre lıterarısche Tätigkeit 1im engliısc sprachigen orthodoxen theo-
logıschen Raum bekannte Elızabeth Theokritoff hat 1ese zweıte Auflage 1INs nglı-
sche übersetzt. Man annn kaum eIiwas Neues über den Inhalt des ucC Das
Werk VON ohannes Zizıioulas ıst heute Gegenstand Von mehreren theologischen AT
beıiten in vielen prachen. hat bekanntlich se1n theologisches ırken ausgehend
VO historischen Fachgebiet angefangen, ZUT Einarbeitung VOoOoNn theologischen
Denkmodellen 1m Bereich der Systematık überzugehen, dıie für dıe Begegnung der
christlichen Theologie mıiıt dem weltlichen Denken (Existenzialismus, Ökologie) SOWIE
für dıe ökumenische Verständigung ber ekklesiologische rundbegriffe (Amt, Syno-
den) VO  e} höchster Relevanz s1ınd. arbeıtet mıiıt den Quellen der altkırchlichen ıte-
ra  I; aKtuelle TODIemMe der Kırchenlehre beleuchten Er sıch sowohl miıt
der stark spiritualisierten Ekklesiologie VvVvon AfTfanassief, als auch miıt der eolog1-
schen Sprache VON ngar un der SOg „theologıe nouvelle“ auseinander. Se1in
Hauptanliegen ıst beweisen, dass dıe Identität der Kırche nıcht NUTr auf dem re1g-
N IS der Eucharıistie (wie die Sobornost- T’heologie ezeigt hat), sondern auch auf den
Strukturen der eucharistischen Gemeinde beruht, vorwiegend auf dem Bischofsamt.

Die Abhandlung beinhaltet 1im ersten Teıl ZzWel ineinander gewobene Argumenta-
tiıonslinien: eine historische und eine theologische S 9-84) Auf hıstorischer ene
ırd auf dıe Identifizıerung der Termiını „Kırche“ und „Eucharıistije“ beI1 Paulus hın-
gewlesen. Ferner wırd gezelgt, W 1€e der Eucharistievorsteher als Nachfolger der Apos-
te] In den Vordergrund Lraft, und W 1€ der Eucharistievollzug In der nachapostolischen
Zeıt als Zusammenhaltsfaktor für dıe kırc  ıchen Gemeıinden anhand der Dıdache
und Joh.) diente. Auf theologischer ene wırd diesbezüglic. reflektiert, WI1Ie dıe
Eucharistie In der TKırche als Teilnahme gaNZCh Christus verstanden wurde, und
W 1€ der Eucharistievorsteher als Bıld Christı galt Demzufolge wıird 1mM zweıten Teıl
(S 85-194) dıe Bezeichnung der in der kEucharistie veranschaulichten Kırche als „Ka-
tholische Kıirche“ untersucht, wobe!l der Terminus nıcht geographisc oder polemiısch
(im Gegensatz ZUT Häresie), sondern rein theologisc als Teilnahme Sanzcnh TIS-
{[uUus verstanden Wwırd. legt viel Wert darauf, dass dıes nıcht NUur bei den Ignatıiusbrie-
fen belegt ist, sondern dass CS eine ange Tradition 1m ersten und zweıten Jahrhundert
wıderspiegelt Er untersucht weıter, W 1€e€ die des 1SCNOIS auch nach dem
eıne immer markantere Lehrfun  10N Thielt (zum WeCcC der erteidigung dıe
gnostischen Ansprüche auf „heimliıche“ apostolische Lehren), und W Ie scnhlielalıc dıe
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VO Bischof geleitete Lokalkırche 1Im Denken VON Cyprlan A US dem Katholiziıtäts-
begriff jede Heilsfunktion und Wirkungsweise des eilıgen Geistes ableıtete. Im rıt-
ten eıl (S 95-246) behandelt dıe Verselbständigung der resbyter als Vorstände
der BEucharistie und die Entstehung der Pfarrgemeinde. ETr rklärt diese Entwicklung
AQUus dem Zuwachs Gemeindemitgliedern nach dem „kleinen Frieden“ der Kırche 1mM
Römischen e1icC zwıschen 211 und 749 In anderen späteren Arbeiten VoNnNn ım
nımmt dıe geschichtliche Erklärung zugunsien eiıner theologischen Interpretation 190

behauptet in seinem Aufsatz, "ErLOKOTNN el EnrioOXOonOoC dans l’Eglise
primitive, Irenikon (1983) 484-502, ass der Biıischof und das ihn versammelte
Presbyterıum 1Im Osten eine eschatologische ‚Verbildlichung’ Chriastı und der Apostel
darstellte (Ignatius), während 1im Westen (1 Klemensbrief) der chwerpunkt auf der
historischen Verkoppelung des Amtes mıt der apostolischen Vergangenhe1ı lag, Das
hat allmählich praktısch ZUT Verwandlung der resbyter „kleinen Bischöfen und
selbständigen Eucharistiezelebranten geführt, während INan dem Bischof dıe
Verwaltungsfunktionen einräumte.

Was dıe Übersetzung VonNn Theokritoiff erı merkt INa sofort, dass eine
gründlıche Arbeıt vorliegt, deren weck ist, dıe schweren theologischen und miıt

versehenen dem breiten/Zıitaten Au vielen prachen edankengänge
englischsprachıgen um zugänglıch machen. Das ıst besonders lobenswert,
zumal da schwer interpretierbare feststehende usdrücke auf Griechisch (wie eiwa
e  u TOV ENLOKXONOV EUXAQLOTÜC.) ıIn eıner analytischen und zugleic plausıblen Weıse
übertragen werden ollten. Das hat Tau Theokritoff gewissenhaft untfer  men Was

mu IMNan dıe schwer nachvollziehbareden technıschen Bereich angeht,
Fußnotenstellung Ende des apıtels erwähnen, welche dıe Übersicht der
Argumentatıon erschwert. Eınzelne Verbesserungsvorschläge könnten ferner
angesprochen werden, hauptsächlich Wa dıe 1Ns nglısc übersetzten griechischen
bibliographıschen 1fe. eirı (die griechıschen Originaltıtel waäaren Zu Zwecke
eıner eventuellen Nachforschung hilfreich). Ebenfalls vonnoten ware ein Register,
welches auch In der griechischen Ausgabe bisher
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Konstantınos Kallinikos, EioayoOyN OTNV 10700la TNG EHKANOLOG, |MvNYuEc TNG “a 9’
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Dıie posthume Veröffentlıchung der Einführung in die Kirchengeschichte VONN Kon-
stantınos Kallınıkos (1912-2001) ist in zwelerle1 Hinsiıcht wertvoll. Einerseıits rlaubt
Ss1€. uns, dıe wissenschaftlichen Interessen und diıe Persönlichkei jenes gelehrten Pro-
eSsSSOFrs der Theologischen VON Chalkı beı Konstantinopel kennen lernen.
Andererseıts s1e eine uC 1im Bereich der instrumenta studiorum und ruüustet die
griechische Studentenscha der eologie miıt einem handliıchen Hilfsmittel für dıe
Kirchengeschichte AQUS, das eine Übersicht ZUr Geschichte des MC und den wıch-
tıgsten Quelleneditionen, Zeitschriften und Nachschlagewerken bietet. Dıe Ausgabe
wurde ıIn en VON Absolventen der Chalkı-Hochschule übernommen und urc
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